
Zeitschrift: Mitteilungen der Schweizerischen Entomologischen Gesellschaft =
Bulletin de la Société Entomologique Suisse = Journal of the Swiss
Entomological Society

Herausgeber: Schweizerische Entomologische Gesellschaft

Band: 55 (1982)

Heft: 1-2

Artikel: Bemerkenswerte Spinnenfunde in Wiesen und Getreidefeldern bei
Zürich

Autor: Nyffeler, M. / Benz, G.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-402025

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-402025
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

55, 97-100, 1982

Bemerkenswerte Spinnenfunde in Wiesen und Getreidefeldern
bei Zürich'

M. Nyffeler und G. Benz
Entomologisches Institut der ETH, Zürich

Remarkable spider findings in meadows and cereal fields near Zurich - From 1976 to 1981 arachnological
studies were carried out in the region of Zurich (Switzerland). Findings of Oedothorax fuscus
(Blackw.), Porrhomma obllium (O. P.-Cambr.), Dictyna puella Simon, Theridion boesenbergl Strand,
Xysticus lineatus (Westring), Xysticus kempeleni Thorell, and Myrmarachne formicaria (Deg.) in

meadows, as well as of Oedothorax tuberosus (Blackw.), 0. fuscus, Araneus alsine Walck. and Argiope
bruennichi (Scop.) in cereal fields are described. The findings were compared with data from the
literature.

Im Rahmen eines Forschungsprojektes über die ökologische Bedeutung der
Spinnen als Insektenprädatoren waren zwischen 1976 und 1981 in Wiesen und
Getreidefeldern bei Zürich Tausende von Spinnen gesammelt worden (vgl.
Nyffeler, 1982). Unter diesen befanden sich auch Arten, die bisher in der
Schweiz nur selten beschrieben wurden oder sonst bemerkenswert sind (vgl.
Maurer, 1978; Maurer & Walter, 1980).

sammelmethoden

Am Boden lebende Spinnen wurden mittels Bodenfallen gefangen, wobei
durchsichtige Kunststoffbecher als Fallen dienten (Öffnungsdurchmesser: 7 cm,
Fangflüssigkeit: 4%iges Formalin). Die Fallen waren nicht mit einem Regendach
versehen und wurden in Abständen von 1-2 Wochen geleert. Auf Pflanzen
lebende Spinnen wurden durch Handfänge und mit einem Käscher gesammelt
(Öffnungsdurchmesser des Sackes: 40 cm, Länge: 75 cm).

BESCHREIBUNG DER FUNDE

Adulte öV von Oedothorax tuberosus (Blackw.) und Oedothorax fuscus
(Blackw.) waren von 1977-78 in Winterweizenfeldern auf dem Gelände der
Eidg. Forschungsanstalt für landwirtschaftlichen Pflanzenbau Zürich-Reckenholz
mit Bodenfallen gesammelt worden (det. Nyffeler). 0. fuscus konnte ferner in
Mähwiesen in Zürich-Höngg nachgewiesen werden, und zwar wurden 1979 adulte
Tiere mit Bodenfallen und Käscher erbeutet. Beide Arten gehören zur Familie
Micryphantidae (Zwergspinnen) und waren bisher in der Schweiz nur sehr selten
beschrieben worden (Maurer, 1978), gelten jedoch in Europa nicht als selten
(Locket & Millidge, 1951/53; Wiehle, 1960). Vermutlich konnten sie bisher in
der Schweiz nur deshalb nicht häufiger nachgewiesen werden, weil die Arachno-
logen früherer Zeiten die Bodenfallenmethode noch nicht verwendeten.

' Ausgeführt mit Unterstützung durch den Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der
Wissenschaftlichen Forschung.

97



In einer Mähwiese bei Zürich-Affo Ite rn, ca. 600 m vom Katzensee entfernt,
wurde am 11.6.1979 ein adultes 9 von Porrhomma oblitum (O.P.-Cambr.) mit dem
Käscher gefangen (det. Thaler). Diese Spinnenart gehört zur Familie Linyphiidae

(Baldachinspinnen) und konnte bisher in der Schweiz erst ein einziges Mal
nachgewiesen werden. Und zwar war sie vor mehr als 80 Jahren in der Umgebung
von Basel, ca. 60 km von unserer Fundstelle entfernt, gefunden worden (Müller
& Schenkel, 1895).

Am 29.6.1979 konnte in einer Mähwiese in Zürich-Höngg ein adultes cf von
Dictyna puella Simon gekäschert werden (det. Thaler). Die Art ist neu für die
Schweiz (Nyffeler & Benz, 1981). Eine Umfrage bei mitteleuropäischen
Spinnenspezialisten sowie eine Durchsicht der zugänglichen faunistischen Literatur
haben ergeben, dass dies vermutlich der erste Fund von D. puella in Mitteleuropa
ist. Funde dieser Spinnenart waren bisher vor allem aus West- und Südeuropa
gemeldet worden.

In einer Trockenwiese am Hang des Ruinenhügels von Altburg, Gemeinde
Regensdorf (ZH), wurden am 10./11.6.1979 Käscherfänge durchgeführt, wobei ein
adultes cf von Theridion boesenbergi Strand erbeutet werden konnte (det. Thaler).

Diese Spinnenart gehört zur Familie Theridiidae (Kugelspinnen) und war
bisher in der Schweiz nur in den Kantonen Bern und Waadt entdeckt worden
(de Lessert, 1910; Holzapfel, 1937), wobei der nächstgelegene Fundort, das

Naturschutzgebiet Löhrmoos bei Bern, ca. 100 km von unserem Fundort entfernt
liegt. Th. boesenbergi gilt als seltene Spinnenart (Wiehle, 1937; Braun, 1960;

Thaler, briefl. Mitt).
Im selben Biotop von Altburg konnte 1979 ferner ein juveniles Stadium der

Springspinne Myrmarachne formicaria (Deg.) gekäschert werden (det. Nyffeler).
Diese Art ähnelt in ihrem Aussehen frappierend einer Ameise (Ameisen-Mimikry;

vgl. Locket & Millidge, 1951/53). M. formicaria war als juveniles Stadium
auch in einem Hochstaudenried bei Opfikon (ZH) mit dem Käscher sowie als

Adulttier aus einer Bodenfalle in einer Streuewiese in einem Naturschutzgebiet
im Reusstal erbeutet worden. Die Art war von Benz (1969) schon früher in der
Gegend von Zürich beobachtet worden.

Ein adultes cf von Araneus alslne Walck. war Mitte August 1979 in einem
Weizenfeld im Katzenseegebiet (ZH) gekäschert worden (det. Nyffeler). Diese
Spinnenart gehört zur Familie Araneidae (Kreuzspinnen), baut Radnetze und lebt
nach Wiehle (1931) hauptsächlich im Grase feuchter Waldstellen. Sie war während

der letzten 40 Jahre in der Schweiz nicht mehr beschrieben worden (Maurer,

1978). Der nächstgelegene bekannte Fundort dieser Spinnenart befindet sich
im Kanton Schaffhausen, ca. 30 km von Zürich entfernt (Vogelsanger, 1939).
Wiehle (1931) bemerkte zu ihrer Verbreitung: «Wahrscheinlich ist auch A. alslne
durch das ganze Gebiet verbreitet. Wenn sie von vielen Autoren nicht erwähnt
oder als selten bezeichnet wird, so kommt das daher, dass man die am Tage im
zusammengerollten Blatt verborgene Spinne nicht zu sammeln wusste - und
übersah.» Ebenfalls im Katzenseegebiet war 1979 ferner eine seltene Krabbenspinne

(Genus Heriaeus) entdeckt worden, die allerdings mangels geeigneten
Tiermaterials bisher noch nicht bis zur Art bestimmt werden konnte (vgl. Nyffeler,

1982).
In einer Streuewiese bei Obfelden (ZH) konnten 1977 adulte Tiere von

Xysticus lineatus (Westring) gesammelt werden (det. Nyffeler). Und zwar
gerieten im Mai 2 cfcf und 1 9, im Juni 3 cfcf dieser Spinnenart in Bodenfallen.
Am selben Ort konnte ferner im Mai 1977 ein adultes cf von Xysticus kempelen,
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Thorell in einer Bodenfalle entdeckt werden (det. Thaler). Beide Arten gehören

zur Familie Thomisidae (Krabbenspinnen). Sie waren bisher in der Schweiz
selten nachgewiesen worden, kommen jedoch unweit von unserer Fundstelle
auch im aargauischen Teil des Reusstales vor (Maurer, 1975,1978).

1981 konnte in einem Weizenfeld in Schlieren (ZH) eine Kolonie der
Wespenspinne Arglope bruennichi (Scop.) beobachtet werden (det. Nyffeler). Diese
auffällige, zur Familie Araneidae (Kreuzspinnen) gehörende Art war früher in der
Schweiz relativ selten. Doch konnte seit einiger Zeit bei dieser Art in Mittel- und
Westeuropa eine starke Arealexpansion festgestellt werden (Guttmann, 1979).
Auch bei Zürich ist sie heute relativ häufig. Sie war im Rahmen dieser Studie
hauptsächlich in brachliegendem Grasland bei Opfikon, im Katzenseegebiet sowie
in der Region Höngg-Oberengstringen-Schlieren-Weiningen gefunden worden
(vgl. auch Nyffeler & Benz, 1978). In Oberengstringen (ZH) konnten am Ufer
der Limmat je m2 bis zu 6 9 von A. bruennichi gezählt werden, wobei solch hohe
Populationsdichten allerdings nur auf ganz kleiner Fläche erreicht wurden. Bisher
schien es, dass A. bruennichi bewirtschaftete Felder meidet. Hingegen war auch
schon bei der nahe verwandten amerikanischen Art Arglope trifasciata Forskal
beobachtet worden, dass sie Getreidefelder besiedelt (Bilsing, 1920). In der
Literatur liest man, dass sich A. bruennichi zur Hauptsache von Heuschrecken
ernähre (Wiehle, 1931; u.a.). Im Gegensatz dazu setzte sich die Nahrung im
Weizenfeld in Schlieren praktisch ausschliesslich aus kleinen Fluginsekten (Dipteren

usw.) zusammen.
Mit Ausnahme von A. bruennichi und M. formicaria waren die oben

beschriebenen Spinnenarten in früheren Arbeiten über die Spinnenfauna der
Gegend von Zürich noch nicht erwähnt worden. (De Lessert, 1910; Höhn, 1966;
Benz, 1969; Maurer, 1975, 1978.) Die Belegexemplare werden in der Entomologischen

Sammlung der ETH Zürich deponiert.

ZUSAMMENFASSUNG

Von 1976-1981 waren in der Gegend von Zürich (Schweiz) arachnologische
Untersuchungen durchgeführt worden, wobei mehrere bisher in der Schweiz
selten beschriebene oder sonst bemerkenswerte Spinnenarten entdeckt werden
konnten. Darunter befanden sich Funde von Oedothorax fuscus (Blackw.),
Porrhomma oblltum (O.P.-Cambr.), Dictyna puella Simon, Theridion boesenbergi
Strand, Xysticus lineatus (Westring), Xysticus kempelenl Thorell und Myrma-
rachne formicaria (Deg.) in Wiesen sowie von Oedothorax tuberosus (Blackw.),
0. fuscus, Araneus alsine Walck. und Arglope bruennichi (Scop.) in Getreidefeldern.

DANK

Herrn Doz. Dr. K.. Thaler, Zoologisches Institut der Universität Innsbruck, sei herzlich gedankt für die
Determinierung von Porrhomma oblitum (O. P.-Cambr.). Dictyna puella Simon. Theridion boesenbergi
Strand und Xysticus kempelenl Thorell sowie für die Kontroll-Determinierung der übrigen oben
beschriebenen Spinnenarten.
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